
Anhang 1.

Besondere Signale 
der 

Preußisc-He<iscen Staat+eisenbahnen.
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Signal 35.

R a n g i e r h a l t e t a f e l.

Der Fahrt entgegen eine oben halbkrei+förmig abgerundete Tafel

mit der scwarzen Aufscri] „Halt für Rangierfahrten“ auf weißem

Grunde.

Signal 36.

H a l t e t a f e l.

a) Halt für einfahrende Züge:

Dem  einfahrenden  Zuge  entgegen  eine  scwarz  angestricene

Sceibe mit weißem Au+scnitt „H“.

b) Halt für Sciebelokomotiven

Dem  Zuge  (der  Sciebelokomotive)  entgegen  eine  viere%ige,

weiße Sceibe mit der scwarzen Aufscri] „Halt für Sciebelok.“.

c) Halt für  z u r ü % k e h r e n d e  Sciebelokomotiven:

Der  Sciebelokomotive  entgegen  eine  viere%ige,  weiße  Sceibe

mit der scwarzen Aufscri] „Halt für zurü%kehr. Sciebelok.“.
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                            Au+führung+bestimmungen.                           

98.  Über  die  Rangierhaltetafel  hinau+  ist  da+  Rangieren  der

Regel nac verboten (FV. § 77 (2)).

99. Signal 36a wird nac Bestimmung der Eisenbahndirektion

angeordnet, wenn die Stelle besonder+ bezeicnet werden soll, bi+ zu

der  die  auf  der  Station  haltenden  Züge  vorrü%en  dürfen (FV.

§ 52(1) und SO. AB. 29h).

100. Signal  23b zeigt für eine Sciebelokomotive die Stelle an,

bi+ zu der sie einen Zug scieben soll.

101. Signal 36c bezeicnet die Stelle, wo zurü%kehrende Sciebe-

lokomotiven halten und vor Einfahrt in den Bahnhof weitere Be-

fehle oder die Beseitigung de+ Signal+ 36c abwarten mü<en.

102. Da+ Signal  36c ist stet+ feststehend, während die Signale

36b auc  d r e h b a r  sein können. Wenn 36b und 36c drehbar

angeordnet  ist,  zeigen  die  beiden  Seiten³äcen  der  Laterne

viere%ige  weiße  Sceiben.  Die  Signale  36a bi+  c sind  bei

Dunkelheit so lange zu beleucten, wie e+ der Betrieb erfordert. Ob

Rü%licter  durc die  teilweise  geblendete+  Lict  anzuordnen sind,

bestimmt der Vorstand der Betrieb+inspektion.

103. Signal 36a wird rect+ oder link+, 36b stet+ rect+ und 36c
für  die  zurü%kehrenden  Lokomotive  stet+  link+  neben  dem

zugehörigen Gleise aufgestellt.
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Für Nebenbahnen.

Signal 37.

L ä u t e t a f e l.

a) Die Läutevorrictung ist in Tätigkeit zu se{en:

Dem Zuge entgegen eine viere%ige, weiße Tafel mit scwarzem

„L“.

b) Die Läutevorrictung ist in Tätigkeit zu se{en und außerdem ein

Actung+ignal (Signal 25) mit der Dampfpfeife zu geben:

Dem Zuge entgegen eine viere%ige, weiße Tafel mit scwarzem

„LP“.

c) Die Läutevorrictung ist in Tätigkeit zu se{en und die Fahrge-

scwindigkeit so zu ermäßigen, daß sie vor dem Übergange 15 km
in der Stunde nict überscreitet:

Dem Zuge entgegen eine dreie%ige, weiße Tafel mit der scwarzen

Aufscri] L “.

„ 15 km

d) Die  Läutevorrictung ist in Tätigkeit zu se{en und der Zug soll

vor dem Übergange halten:

Dem Zuge entgegen eine quadratisce, mit einer E%e nac oben

angeordnete, weiße Tafel mit der scwarzen Aufscri]

L “.

„ Halt
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                            Au+führung+bestimmungen.                           

Für Nebenbahnen:

104. Die  Signale  37a bi+  e
werden  vor  Wegeüber-

gängen  ohne  Scranken

aufgestellt.  Sie  dienen  zur

Kennzeicnung  der  Stelle,

von  der  au+  die  Läute-

vorrictung der Lokomotive

in  Tätigkeit  zu  se{en oder,

bei  ohne  führende  Loko-

motive  gescobenen  Zü-gen

die Glo%e auf  dem vorder-

sten  Wagen  zu  läuten  ist.

(FV: § 51 (3) und BO. § 58

(2)).  Da+  Läuten  ist  bi+

zum Überfahren de+  Über-

wege+ for{use{en. Durc die

Signale  37b bi+  e werden

außerdem noc andere Auf-

träge gegeben. 

105. Bei  nahe  hintereinander

liegenden  Wegeübergängen

kann  eine  Läutetafel  für

mehrere  Wegeübergänge

dienen.
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Für Nebenbahnen:

e) Die  Läutevorrictung ist  in Tätigkeit  zu se{en,  da+ Actung+-

signal (Signal  25) mit der Dampfpfeife zu geben und die Fahr-

gescwindigkeit so zu ermäßigen, daß sie vor dem Übergange 15

km in der Stunde nict überscreitet:

Dem Zuge entgegen eine viere%ige, weiße Tafel mit scwarzem

„LP“ und darunter eine dreie%ige, weiße Tafel mit der scwarzen

Aufscri] „15 km“.

Signal 38.

G e + c w i n d i g k e i t + t a f e l :

Die  Fahrgescwindigkeit  ist  bi+  zur  näcsten  link+  der  Bahn

stehenden dreie%igen, weißen Sceibe ohne Aufscri] auf 40 km zu

ermäßigen:

Dem Zuge entgegen eine dreie%ige weiße Tafel mit der scwarzen

Aufscri] „40 km“.
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                            Au+führung+bestimmungen.                           

Für Nebenbahnen:

106. Die  Signale  37 und  38
stehen  rect+  neben  dem

Gleise, zu dem sie gehören.

107. Signal  38 dient  dazu,  die

40  km übersteigende

Gescwindigkeit  der  Züge

auf Stre%en mit Wegüber-

gängen  auf  40  km zu

ermäßigen,  um  deren  be-

sondere Bewacung unnötig

zu macen.
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